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  Der Freitagabend


  Meine Geschichte klingt so unwahrscheinlich, dass man es nicht für möglich halten sollte, dass so etwas in unserer modernen Gesellschaft passieren kann. Und doch ist es passiert.


  Ich war 24 Jahre jung, sah ganz passabel aus und arbeitete als Rechtsanwaltsgehilfin in einer renommierten Anwaltskanzlei in Hamburg. Da ich als Angestellte nicht wirklich viel verdiente, hatte ich einen Nebenjob als Model. Der machte mir viel Spaß und ermöglichte mir den Zugang zu angesagten Clubs. Ich lernte viele interessante und einflussreiche Menschen kennen. Auch genoss ich es, im Mittelpunkt zu stehen. Genoss die Aufmerksamkeiten und Schmeicheleinen der gut betuchten Herren. Sagte nicht nein, wenn sie mich auf Ihre Jachten einluden und mich mit Geschenken überhäuften.


  Am Tag war ich die kleine Angestellte und in der Nacht das angesagte und begehrte Model. Alles in allem war ich mit meinem Leben sehr zufrieden. Bis zu dem Tag, an dem sich mein Leben komplett ändern sollte:


  Es ist Freitagabend. Ich bin im ersten Club Hamburgs mit einem reichen Unternehmer verabredet. Er ist nicht mehr der jüngste aber immer sehr korrekt und  nicht anzüglich. Ihm liegt viel an meiner Begleitung. Er mag mich und schätzt es, dass ich nicht nur hübsch aussehe, sondern durchaus in der Lage bin mit ihm über Gott und die Welt zu reden. Mein Allgemeinwissen ist auf einem hohen Stand. Ich glaube von mir behaupten zu können, eine charmante und unterhaltsame Begleiterin zu sein.


  Der Abend beginnt sehr angenehm. Er scheint vielversprechend zu werden. Mein Begleiter ist mit weiteren Herren im Club verabredet. Ich bin schon gespannt auf die Herren. Sie sind aus Fernost und aus geschäftlichen Gründen in Hamburg. Vielleicht laden sie mich ja mal in ihre Heimat an. Die morgenländischen Kulturen interessieren mich schon seit längerem.


  Werner, so heißt mein Begleiter, macht sich lustig und zwinkert mir zu, dass ich mich in Acht nehmen soll. Araber sind scharf auf schöne Blondinen und ich sei ja wohl die schönste von ihnen. So ist er, immer charmant und zuvorkommend.


  Und da sind sie auch schon. Im bin erstaunt. Die beiden Herren sehen wirklich sehr attraktiv aus, haben die besten Umgangsformen und sind sehr charmant. Leider verstehe ich ihre Sprache nicht. Deshalb kann ich ihrem Gespräch nicht folgen. Da es Werner genau so ergeht, unterhalten wir uns indessen separat bis die Herren, wieder in unsere Sprache wechseln.


  Ich frage sie, welche Art von Geschäften sie denn nach Deutschland geführt hat. Ich bekomme keine Antwort. Gerade so als hätte ich diese Frage nie gestellt, gehen sie zu einem anderen Thema über. Nun gut, wenn sie nicht darüber reden wollen werden sie sicher ihre Gründe haben. Vielleicht sind sie ja im Auftrag ihrer Regierung in Deutschland und dürfen darüber nicht reden. Ist ja eigentlich auch egal.
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